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Die „Krakauer Zeitung“ 


Amtlicher Theil. 


Kundmachungen. 


Zu Gunſten der durch die Ueberſchwemmung des 
San verunglückten Gemeinden des Rozwadower Bezirks 
find nachträglich noch bei der k. k. Statthalterei in Lem⸗ 
berg 28 fl. 21 kr. C. M. eingegangen, was mit dem 
Ausdrucke des wärmſten Dankes und mit dem Bemer— 
en zur öffentlichen Kenntniß gebracht wird, daß dieſer 
Betrag bereits feiner Beſtimmung zugeführt wurde. 

Vom k. k. Landes⸗Präſidium. 

Krakau, den 6. März 1857. 


N. 1211 praes. 


N. 1332. praes. 


Das Comite des am 15. Februar l. J. in den 
Bahnhof⸗Lokalitäten in Oswiecim abgehaltenen Geſell⸗ 
ſchaftsballes hat das Reinerträgniß deſſelben im Betrage 
von 26 fl. 26 kr. dem Oswiecimer Bezirksvorſteher mit 
der Widmung übergeben, damit ſechs arme Familien 
von Oswiecim am 2. d. M., als dem Sterbetage Wei⸗ 
land Seiner k. k. apoſtoliſchen Majeſtät des Kaiſers 
Franz J. zu betheilen; und es wurde dieſer Betrag der 


Widmung gemäß am 2. d. M. nach abgehaltener Trauer: || 


Andacht vom Oswiecimer Magiſtratsvorſteher unter 6 
arme Familien vertheilt. ER ’ 

Dieſer Akt der Wohlthätigkeit wird mit dem Aus- 
drucke des Dankes hiermit zur öffentlichen Kenntniß 
gebracht. 

Vom k. k. Landes⸗Präſidium. 
Krakau, den 7. März 1857. 


Nr. 1319, praes. Eh 
, Gunſten der durch Brand verunglückten Fami⸗ 
lien der Gemeinde Byczyna, Samorguoer Hefte ſind 
beim Krakauer Magiſtrate bisher fl. 19 kr. C. M. 
eingetroffen, welche milden Spenden mit dem Ausdrucke 
des wärmſten Dankes und mit dem Bemerken zur 
öffentlichen Kenntniß gebracht werden, daß dieſelben 
bereits ihrer Beſtimmung zugeführt wurden, 
Vom k. k. Landes = Prafidium, 
Krakau, den 7. März 1857. 


Nr. 170 pracs. Fd ‘ ; 

Das hohe k. k. Finanz⸗Miniſterinm hat mit Decken 
vom 26. Februar 1857 3. 24,218 dem Fiscal⸗Ad⸗ 
juncten Dr. Juvenal Ritter von Boczkowski die bei 
der k. k. Finanz⸗Procuratur in Krakau bisher offen 
gebliebene Adjunctenſtelle 1 Klaſſe verliehen. 

Krakau, am 2. März 1857. 

Präjidium der k. k. Finanz⸗Landes⸗Direction. 


Se. k. k. apoſtoliſche Mafeſtät haben mit der allerhöchſten 
Entſchließung vom 24. Februar d. J. den Nachbenannten die Be⸗ 
willigung allergnädigſt zu ertheilen geruht, die denſelben verliehe⸗ 


nen fremden Orden annehmen und —— zu dürfen, und zwar: . 


den Generalmajoren; Franz Frei errn v. Paum gart ten 
das Großkreuz des herzoglich Parma 'ſchen Ludwig⸗Ordens, und 
Adolph Schönberger das Groß⸗Commandeurkreuz des kö— 
niglich griechiſchen Erlöſer⸗Ordens; a | 5 
Alexander Fürſten ü des 
Dragoner⸗Regiments Fürſt Windiſchgrätz Nr. A e 
reuz erſter Ciaſſe des königlich ſächſiſchen Albrechts“ 83 


Feuilleton. 


Der Februar in Paris. 
(Aus dem neueſten Hefte der Monatsſchrift des „Ouas“.) 
„Au fond de chaque chose contemporaine il 


Da de Pargent. Gest triste, mais C'est un fait,“ 
ſagte unlängſt Mery. Dies ift eine jener demüthigen⸗ 


en eiten, welche die uneigennützigſten Seelen] gram \ - 0 
Be 2 Credit⸗Geſellſchaften und induſtrielle Compagnien zu 
Die früheren Träumer wollten mora—⸗ 


mit geſenkten Augen anhören, denen Niemand wider: 
pricht und über die Niemand mehr ſich wundert. Ja, 
as noch mehr, jeder, der einen tieferen Blick in die 
geſellſchaftlichen Verhältniſſe gethan, bleibt nicht nur 
eſt bei obiger Anſicht, ſondern erhärtet überdies jenes 
taurige Phänomen, daß die Liebe zum Gelde aus dem 
pfe in's Herz übergetreten. a 
Die Sucht nach Gold rechtfertigt ſich nicht mehr 
wie früher durch die Menge von Bedürfniſſen, mit 
‚em die Civiliſation den Menſchen überladen; Geld⸗ 
Ser iſt heute ein erhabenes Streben, zu welchem ſich 
leder rühmend bekennt. Wie einſt die Kunſt um ihrer 
ſelbſt willen, ſo lieben jetzt die Menſchen das Geld des 
— es wegen und lieben es ideell, und ſogar dann, 
ann es ihnen keinen materiellen Nutzen bringt; denn 


er DER ung“ erſcheint täglich mit Ausnahme der Sonn⸗ 
geipaltenen Petitzeile bei einmaliger Einrückung 4 kr., bei mehrmaliger Einrückung 2 kr.; 
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Feth inand Krzit, des Apjutanten-Gorps, So 


beim, des Generalquartiermeiſter Stabe 
des Infanterie⸗Regiments Freiherr v. Neil 
terkreuz erſter Claſſe des herzoglich Parm 
Georg⸗Ordens; 


das Ritterkreuz erſter Claſſe des herzoglich 
Ordens; 


dem Rittmeiſter Gregor Fürſten Branco vano 
lerhöchſten Namen Sr' k. k. apopoliſchen Majeſtät 
4. Ühlanen-Regiments, das Commandeurkreuz des ottomaniſchen 


Verdienſt⸗Ordens; 5 ? 
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Regiments Freiherr v. Reiſchach Nr. 21, und dem 
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Boroſint, des In⸗ 
Kronprinz Albert von Sachſen Er 
Claſſe des herzoglich Parma’ichen Conftantin 
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dem Unterlieutenant Vincenz Bayerer, des Infanterie-Re— 


Hovänyi und Dun Domher 
elſtudiums 


feiner vieljährigen, beſonders belobten Dien 


Verdienſekteuz mit der Krone allergnädigſt 
Se, k. 


ſelben e Königreiches, zu beſtimmen, zum Sektionsrathe bei der⸗ 
anzlei den, Statthaltereirath in Mailand, Joſeph Gra⸗ 


ſelben 
fen v. Valmar 
Sekretär beim 
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J. den 
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Pont derſelben zuzuweiſen und den Präſidial⸗Sekretär bei der 


Statthalterei in 


ſchließung vom 28. 


pelunben, dem Miniſterialrathe im Miniftertum des Innern und 
bisher in der Dienftleiftun, bei dem beſtandenen General-Gou— 


vernement des Lombardiſch⸗Venetianiſchen 
v. Lack ſch⸗Venetianiſch 


leiſtung 
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Leiſtungen den Orden der eiſernen Krone 
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trachtet, wie einſt man geſeufzt zur 
dem Gitterfenſter ſchaut. 
lle, die der jungen Generation 


hört ſich des Geldes Klang, lieblich erſcheint 


nur durch das Ge- 


eutels, und ſeufzend wird es be- 


eliebten, die aus 


Mangel an Poeſie 


und Phantaſie vorwerfen, find im Irrthum — an 


poetiſcher Phantaſie fehlt es ihr 


nicht, nur hat der 


Strom der Träumereien der Jetztzeit ſich ein neues 


Bett gebahnt. 


Früher mühte ſich der menſchliche Geiſt ab, neue 


Religionen, 


kamme ausfindig zu machen — 


organifiren, 


philoſophiſche Syſteme, Regierungs-Pro⸗ 


heut müht er ſich, 


liſchen Einfluß üben, die menſchliche Geſellſchaft refor⸗ 


miren oder auch 


kurz und gut die Welt erlöſen — die 


heutigen, die ausſchließlich der materielle Einfluß be⸗ 


ſchäftigt, 
in ungeheuern in der 


chaffen nicht minder rieſige Unternehmungen; 
Fieberhitze begonnenen Plaͤnen 


projectiren fie z. B. Erſchaffung einer dritten Welt; 


dies Proj 


der kühne Sterbliche, der 
deren 


Maſchine erfunden, mit 


ect erdacht, hat eine 


Hilfe man auf dem 


Meeresgrund athmen, eſſen und trinken kann; er ſchlägt 


alſo vor den Fiſchen ihr naſſes Be 
an hundert Klaftern unter dem 
gründen, in denen die Menfchheit 
der Sommerhitze ſich kühlen wird. 
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Kommiſſärſtelle dem dortigen Poltzei-Kommiß 
nati, verliehen. 


Adiunkten der Wiener 
Matt 


wig iſoko mei 
wolsky, 819 


Auguſt Rauſcher zu 


Se. k. k. Apoſtoliſche 
dem Schleſiſchen öffentlichen Konvente, 
Henneberg, die 
leihen geruht. 


fuhr nächſt Jellnitz, Johann Wutte, in 
ihm mit Muth und Aufopferung bewirkte 
Menſchen aus Waſſergefahr das ſilberne 
Krone allergnädigſt zu verleihen geruht. 
Das Miniſterium des Innern hat im Einverſtändniſſe mit 
dem Juſtizminiſter den Bezirksamts-Adſuncten, Ludwig Schmid, 
zum Vorſteher eines gemiſchten Bezirksamtes im Herzogthume 
Salzburg ernannt, 8 
Das Minifterium des Innern hat im Einvernehmen mit 
dem Juſtizminiſterium den Bezirksamts Kanzliſten, Franz Weiß, 
zum Grundbucheführer bei einem gemiſchten Bezirksamte in Nie. 
der-Oeſterreich ernannt. ; 
Der Miniſter des Innern hat im Einvernehmen mit dem 
Juſtizminiſter den Stuhlrichteramts Aktuar, Johann Päsztelpi, 
Stuhl 


erkennung der von 


Verdienſtkreuz mit der 


zum Adjunkten bei einem gemiſchten teramte im Ka 
ſchauer Verwaltungsgebiete ernannt. 


u 


Benuſſi zum Präſidenten und des Johann Anton Flego zum 
Vice Präſidenten der Handels- und Gewerbekammer in $ 
beſtätigt. we! 


Das Handelsminiſterium hat die e des Dominik 


Der Chef der Oberſten Poltzeibehörde hat eine bet den Po⸗ 


lizeibehörden in der Lombardie in Erledigung gekommene Ober⸗ 


2 


Der Chef der k. k. Oberſten Polizeibehäre 
Polizei- Direktion: 
ias Neugebauer, Anton Kohl, Alen 
Johann Trunetz, J 

Anton ohrhan, Anton Fuch, 

Emanuel Drexler, Joſeph Schodl, § 


Kommiſſären bei e 


„Ernſt Pliſchke, 
brich Heide und 


b olizei⸗Direk⸗ 
tion ernannt. 9 : 


Der Chef der k. k. Oberſten Polizeibehbt 
Wiener Polizei-Direktion neu ſyſtemiſirten 
tigen Konzepts⸗Adjunkten: Franz Völker, 
Niedermeyer, Joſeph Koudielka, 
Franz Steyskal, Julius Placzek, Johann Marx, 
Filet, Emil Loſchan, Ludwig Schmidt, Anton Salzmann, 
Anton Oett! und Joſeph Imelsky verliehen. 


Veränderungen in der k. k. Armee. 
Penſionirungen: Der Feldmarſchall⸗ Lieutenant 
Ritter von Kerpan, dann ; 
Die Generalmajore: Timotheus von Poppovie mit Feld⸗ 
marſchall Lieutenants-Charakter ad honores und Johann Freiherr 
von Gorizzuttiz; ferner 
die Hauptleute: Franz Stütz des Iſten, 
Namen Sr. k. k. Apoſtoliſchen Majeſtät fü 
Regiments, und Peter Jovanovic des 
Infanterie-Regiments Nr. 9, Beide 
honores 


Strunz er, Franz 
Ignaz Meyerhofer, 


den Allerhöchſten 
renden, Feld-Artilleriv- 
Peterwardeiner Grenz— 


Nichtamtlicher Theil. 
Krakau, 9. März. 

In der „Deft. Corr.“ finden wir folgende Erklä⸗ 
rung: Die Kundmachung des Standes der öſterreichi⸗ 
ſchen Nationalbank, welche in der „Wiener Zeitung“ 
vom 6. d. enthalten iſt, macht eine abermalige Beſſe⸗ 
rung in dem Verhältniß des Metallvorrathes zu dem 
Banknoten-Umlauf bemerkbar. Erſterer erſcheint darin 

mit .. fl. 90,174,168 — 

letzterer mit .. fi. 374, 433.319 — 

Indeſſen dürfte es nicht unintereſſant ſein, einen 
anderen Umſtand hervorzuheben. Durch Erlaß des Fi⸗ 
nanzminiſteriums vom 31. Aug. 1854 wurden der Na⸗ 


Fundamente der dritten Welt verlangt der 
Projectenmacher nur hundert Millionen. 

Ein anderer verpflichtet ſich wiederum für hundert 
Millionen alle Sümpfe der Welt auszutrocknen; ein 
anderer verheißt für daſſelbe Kapital die Sahara in 
ein fruchtbares Ackerfeld umzuwandeln; ein anderer 
macht den Vorſchlag, die Erde mit menſchlichen Leich- 
namen zu düngen; andere hinwieder nehmen es auf 
ſich, alle Aſſecuranzen auf der ganzen Erdkugel zu 
centraliſiren und eine Univerſal⸗Sprache einzuführen; 
andere bringen das Modell zu einem Schiff, das in 
drei Tagen die Erdkugel in die Runde umläuft; andere 
endlich geben den Abriß eines Luftomnibus, der, nicht 
wie Gavarni mit dem Ballon ſeiner Erfindung in 
ſechszehn, ſondern in zwei Stunden die Reiſe von 
Paris nach Algier zurücklegt. Ein jeder verlangt zur 
Realiſirung dieſer Wunder nichts als armſelige hundert 
Millionen! a 

Und da ſage man dann noch, daß es heute keine 
Dichter gebe, daß Ideologen, Abenteurer nicht eriſtiren. 
O, ſie ſind da und verrückter als früher, nur haben 
ſie ſich die Aufgabe vereinfacht; ſie irren nicht mehr 
auf eigene Fauſt im Lande der aetion umher und 
ſuchen eine Heerſtraße in den (fen, ſondern den 
Beutel auf der Erde; wie Shakeſpeare's Richard 
für ein Pferd, ſo geben ſie ihr Königreich für den 
Geldbeutel hin. Der Beutel iſt zum einzigen Götzen 
unſerer intereſſanten Generation geworden. 


geniale 


— Die einzelne Nummer wird mit 5 kr. berechnet. 
elder übernimmt für die „Krakauer Zeitung“ die 


Majfeſtät haben dem Deputirten bei 
er de, Erdmann Freiherrn v. 
k. k. Kämmererswürde allergnädigſt zu ver⸗ 


Se. k. k Apoſtollſche Maſeſtät haben mir Allerhöchſter Ent- 
ſchließung vom 24. Februar d. 3, dem Beſitzer der Drau⸗Ueber⸗ 
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Joſeph Cas 


Depeſche aus London, 6. März, 
„ginn der geſtrigen Unterhaus⸗Sitzung erklärte Lord 


Ferdinand 


Joseph bei ihrer bisherigen Politik beharren. 


mit Mafors⸗ Charakter ad 


Inſertionsgebühr für den Raum 


1 einer vier⸗ 
Adminiſtration des Blattes. (Ning-Plag, 


Nr. 358.) 


tionalbank zur Tilgung eines Theiles ihrer Forderun- 
gen durch den Staat, Subſcriptionen zu dem durch 
das allerh. Patent vom 26. Juni 1854 angeordneten 
Anlehen im Nominalbetrage von 108 Millionen über⸗ 
wieſen und hatte die Bank hierauf bis am 24. Aug. 
1858 den baren Betrag von 134% Millionen zu 
empfangen. 

Der heute veröffentlichte Rechnungsſchluß führt den 
Beweis, daß bereits im Februar 1857 obige Summe 
vollſtändig eingefloſſen war, die bezügliche Rubrik der 
Schuld des Staates an die Bank erſcheint nicht meht 
in dem Statut der Bank und dieſe hat nunmehr die 
weiteren Einzahlungen auf den Reſt der ihr überwie⸗ 
ſenen Subſcriptionen den Beſtimmungen des obener⸗ 
wähnten Erlaſſes gemäß an die Finanz Verwaltung 
abzuführen. f 

In ähnlich beſchleunigter Weiſe fließen die Einzah⸗ 
lungen auf das Nationalanlehen in die Staatscaſſen, 
welche vereint mit dem Erlös des veräußerten, allmä⸗ 
lig zahlbaren Staatseigenthums und der Conceſſionen 
verſchiedener Eiſenbahnen, zu der Bedeckung der Staats: 
erforderniſſe verwendbar ſind. 

Unter dieſen Verhältniſſen beſteht einerſeits weder 
die Veranlaſſung noch die Abſicht zur Contrahirung 
einer neuen Staatsanleihe, während andererſeits der 
auch in allen übrigen Beziehungen conſolidirte Stand 
er Nationalbank, als der Wiederaufnahme der Bar⸗ 
zahlungen weſentlich näher gerückt betrachtet werden darf. 
Ueber die Abſichten Palmerſtone berichtet noch 
ausführlicher als vorgeſtern die folgende telegraphiſche 
Morgens. Bei Be⸗ 


Palmerſton, die Regierung ſei entſchloſſen, auf ihrem 
Poſten zu verbleiben und das Parlament aufzulöſen. 
Dieſe Auflöſung werde nach Bewilligung der Gelder 
ſtattfinden und das neue Parlament gegen Ende des 
Monats Mai zuſammentreten. Die Regierung werde 
Disraeli erklärt, 
das Parlament werde der Regierung in Bezug auf 
die nothwendig zu ergreifenden Maßregeln durchaus 
keine Hinderniſſe in den Weg legen. Was die Neu⸗ 
wahlen angehe, ſo hege er hinſichtlich des Ausfalles 
derſelben nicht die geringſten Befürchtungen. Cobden 
fragte, welches Verfahren die Regierung China gegen⸗ 
über einzuſchlagen gedenke, und drückte den Wunſch 
aus daß man Sir John Bowring abberufen und 
durch einen anderen Beamten erſetzen möge. Sir C. 
Wood entgegnete, die britiſchen Kriegsſchiffe würden 
in allen chineſiſchen Häfen die britiſchen Unterthanen 
ſchützen; auch werde man Verſtärkungen nach den chi⸗ 
neſiſchen Gewäffern abſenden. In dem weiteren Ver⸗ 
laufe der Sitzung werden die Debatten ſehr ſtürmiſch. 
Gladſtone drohte, er werde das Budget bekämpfen, 
und Lord J. Ruffelt ſprach ſich in ähnlichem Sinne 
aus. Sir J. Graham, Lord J. Ruffell und Fox 
proteſtiren gegen die Anklage, daß ſich eine factiöſe 
Coalition gegen das Miniſterium Palmerſton gebildet 
habe. Jeder Beſchluß hinſichtlich der Abberufung Sir 
J. Bowring's wird vertagt. — Im Oberhauſe ſprach 
ſich Earl Granville über die Situation in ähnlicher 
Weiſe aus, wie Palmerſton im Hauſe der Gemeinen. 


Die Bewohner und Bewohnerinnen des Weſtens, 
ſei es auf dem Lande oder in der Stadt, beginnen in 
demſelben Augenblicke von Geld zu träumen, wann fie 
ſelbſt zu ſchlafen aufhören. Daher fußt des Lebens 
Intereſſe eben ſowohl, als das Intereſſe am Vergnü⸗ 
gen in dem Einſatz des Spiels; ein Schriftſtück inter⸗ 
eſſirt, wenn es ſich darum handelt, das goldene Vließ 
zu erobern, eine Theaterpiece unterhält dann nur, falls 
die Intrigue fi um die goldene Haspel windet. 

Wohl wiſſen das die nach Ruhm dürſtenden Auto⸗ 
ren und deshalb ſind die Helden der neuen Dramen 
und Komödien nicht mehr die Menſchen ſondern die 
Millionen. 

Zwei ſolche Stücke ſpielt man jetzt in Paris: 
„Turcaret* und „La Question d’argent*, In dem 
erſten zeigt Leſage, nach welchem Ritus man das gol⸗ 
dene Kalb im vergangenen Jahrhundert verehrt — im 
zweiten führt Dumas (Sohn) vor Augen, wie man es 
heut vergöttert. Hier und dort handelt es ſich um 
daſſelbe Idol, doch iſt das Rituale der Verehrung jetzt 
völlig ein anderes, denn die Leute find anders ge- 
worden. ER. 

Leſage ſchrieb feinen „Turcaret“ im Jahre 1709, 
zu einer wunderlich zweideutigen Zeit. Es war der 
Moment der Dämmerung. Ludwig's XIV. Sonne 
war untergegangen — Frankreich langweilte ſich — 
der König, müde feines ein halbes Säculum zählenden 
Ruhmes, gähnte in dem düſter gewordenen Verſailleg 


— Wie die „Morning Poſt“ meldet, ift in Plymouth 
der Befehl eingetroffen, den „Sanspareil“, den „His 
malaya“ und andere Kriegsſchiffe nach China abzuſen⸗ 
den. Dem „Morning Advertiſer“ zufolge will die City 
von London Lord Palmerſton als ihren Candidaten 
für's Parlament aufſtellen, und der Gemeinderath der 
City wird ſich in einer auf nächſten Montag anberaum⸗ 
ten Sitzung für die Palmerſton'ſche Politik ausſprechen. 

Das Cabinet Palmerſton hat die im Unterhauſe 
in Betreff der chineſiſchen Frage erlittene Schlappe 
wieder in etwas gut gemacht. In der Unterhaus: 
fisung vom 6. d. opponirten Gladſtone und Disraeli 
der Regierung in Betreff des Theezolles, wurden 
jedoch kaum von ihrer Partei unterſtützt, und die Re⸗ 
gierung blieb bei der Abſtimmung mit 187 gegen 125 
Stimmen in der Majorität. 

Eine Pariſer Correſpondenz der „Independance“ 
theilt folgende Punkte aus dem am 4. März zu Paris 
zwiſchen Feruk⸗Khan und Lord Cowley abgeſchloſſenen 
engliſch⸗perſiſchen Friedens⸗Vertrag mit: 1) Das per⸗ 
ſiſche Gebiet, welches gegenwärtig von engliſchen Trup⸗ 
pen beſetzt iſt, oder noch beſetzt wird bis zur Verkün⸗ 
digung dieſes Friedens⸗Vertrages in jenen Gegenden, 
wird ganz und vollſtändig von den Engländern ge⸗ 
räumt. 2) Perſien erkennt die Unabhängigkeit von 
Afghaniſtan an. 3) Herat wird wieder für unabhän⸗ 
gig erklärt. Dieſes Fürſtenthum wird durch ſeine ein⸗ 
geborenen Häuptlinge regiert. 4) Der zwiſchen Perſien 
und England früher abgeſchloſſene Handelsvertrag wird 
erneuert. England wird hinfort im perſiſchen Reich 
auf denſelben Fuß, wie die am meiſten begünſtigte 
Macht behandelt. Ein Gleiches findet mit Perſien im 
britiſchen Reiche ſtatt. 5) England verzichtet für die 


mitteleuropäifche Induſtrie gemacht werden. Dies weiß 
mancher deutſche Fabrikant und Großhändler; aber 
leider iſt es manchem deutſchen Staatsmanne noch nicht 
bekannt; ſonſt würde er ſeine Betrachtung orientaliſcher 
Politik anders eingerichtet haben. Unſere zahlreichen 
Großhändler ſind gegenwärtig von frohen Hoffnungen 
bewegt, indem ſie hoffentlich mit Recht erwarten, daß 
bei dem neuen inneren Aufſchwunge Rußlands auch 
der Verkehr mit uns ein immer mächtigerer werden 
müſſe. Welch eine herrliche Thätigkeit müßte ſich für 
uns entwickeln, wenn das weite Ländergebiet von un⸗ 
ſerer Grenze bis zu den Geſtaden des ſtillen Oceans 
ſich den Principien einer freiſinnigen Handelspolitik er⸗ 
ſchließen wollte, da unſere commerciellen Beziehungen 
zu demſelben ſchon bei den bisherigen Verhältniſſen fo 
bedeutend waren! — Was die Induſtrie anlangt, ſo 
wäre ſehr zu wünſchen, daß die local ſo begünſtigten 
Zweige, wie Gerbereien und Leinwandweberei durch 
Zuzug tüchtiger Arbeitskräfte mehr gehoben würden. 
Durch Entwicklung eines tüchtigen Gewerkſtandes würde 
unſer ſtädtiſches Leben ſehr gewinnen und manche Ein⸗ 
ſeitigkeit verlieren. Die Landwirthſchaft liegt im Ver⸗ 
gleich mit anderen mitteleuropäiſchen Gegenden noch 
ſehr darnieder und deutſche Muſterwirthſchaften würden 
allmählig auch bei der einheimiſchen Bevölkerung ene 
gute Anregung geben. Es iſt allerdings im letzten Jahre 
zehnt bereits viel gewonnen worden. Es iſt ein unge 
heures Ereigniß, daß unter dem mitteleuropälfihe 
Doppeladler eine perſönlich ſelbſtſtändige Bauernſchaft 
mit freiem Grundbeſitz plötzlich bis an die ruſſiſchen 
Marken, ſelbſt bis in das Dniepergebiet vorgerückt i 
Von Weſten muß nun unſerer Landwirthſchaft Capital 
und Intelligenz einwandern und der reichgegliederte, 


manent bis zur entſcheidenden Abſtimmung über die 
neue Verfaſſung erklärt. b 

Aus Waſhington wird dem New⸗Vork Courier 
and Enquirer über den central⸗americaniſchen Vertrag 
eſchrieben: „Die durch eine Abſtimmung mit geringer 
Pajorität erfolgte Vertagung liefert den Beweis, daß 
man nicht geſonnen ift, den Vertrag ſchließlich zu ver 
werfen. Ich zweifle nicht im Geringſten daran, daß 
man die Grundzüge deſſelben genehmigen wird und 
daß ſich hinfort die Bande einer gemeinſchaftlichen und 
durch keinen Mißklang getrübten nationalen Politik um 
das Königreich Großbritannien und die Republik der 
Vereinigten Staaten ſchlingen werden.“. 


| Wien, 6. März. [Die Neuenburger 
Frage. Erzherzog Albrecht. Herr v. Bülow. 
Baron Bach. Ein Fiasco.] Mit der geſtern einge⸗ 
troffenen Nachricht von dem Zuſammentreten des Neuen⸗ 
burger Congreſſes iſt dieſe, die Geduld der politiſchen 
Kreiſe ſo ſehr in Anſpruch nehmende Angelegenheit in 
ihre letzte Phaſe getreten. Durch das Erſcheinen des 
engliſchen Bevollmächtigten auf dem Miniſterium des 
Aeußeren wurde die Beſorgniß, daß die Vorgänge im 
engliſchen Parlamente auf die Löſung dieſer Frage 
einen hemmenden Einfluß üben würde, beſeitiget. Noch 
hat zwar die Meldung von der heute erfolgten Ein⸗ 
führung des Vertreters der Schweiz vorläufig ihre 
Beſtätigung noch nicht gefunden, doch iſt dieſelbe wohl 
als ein fait accomplit zu betrachten. Dadurch wird 
die in letzter Zeit circulirende Verſion, als würde die 
Schweiz bei den Conferenzen nicht betheiliget ſein, ſon⸗ 
dern nur über die Annahme oder Nichtannahme der 
von Preußen gemachten Propoſitionen ein externes 


Zukunft auf jedes Protectorat über perſiſche Unter⸗ Votum abzugeben haben, vollſtändig dementirt, Anf hügelige Oſtabhang der Karpathen wird zu einem | 25 
thanen. 6) Herr Murray, der britanniſche Miniſter, einer vorhergegangenen Vereinbarung der Schweiz und nen, großen Garten werden. Galizien beſitzt weit nn 


Preußens bezüglich dieſer Vorlage zweifelt natürlich 
kein Menſch, und man iſt daher auch vollkommen 
überzeugt, daß die Verhandlungen der eben eröffneten 
Conferenzen in keinem Falle auf ein weſentliches Hin⸗ 
derniß ſtoßen würden. Man glaubt, daß dieſe alle 
Welt in Athem verſetzende Angelegenheit noch im Laufe 
dieſes Monats ihre vollſtändige Erledigung finden und 
das Supplement des Londoner Protocolles bald dar⸗ 
auf feine Ratification erhalten werde. — Im Laufe 
des morgigen Tages wird Se. kaiſerl. Hoheit der 
Erzherzog Gouverneur Albrecht von Peſt mit der Nord⸗ 
bahn hier eintreffen. Herr von Bülow der däniſche 
Bundestags = Geſandte wird ebenfalls morgen von 
Frankfurt zurückkehren. Die k. k. Arcieren⸗Garde und 
ein Theil der Central⸗Canzlei Se. Majeſtät iſt heute 
Morgen mit der Südbahn von Mailand hier einge⸗ 
troffen. Se. Excellenz der Herr Miniſter des Innern, 
Baron Bach, welcher am 3. d. Mts. Mailand ver⸗ 


der vor dem Kriege in Teheran reſidirte wird auf 
ſeinen Poſten nach Teheran zurückkehren und von der 
perſiſchen Regierung mit den größten. Ehrenbezeugun⸗ 
gen empfangen werden. Die von England geforderte 
Kriegsentſchädigung an die Afghanen und die Absetzung 
des perſiſchen Premierminiſters ſind verworfen. 

Vorgeſtern (Sonnabend) ſollte die zweite Sitzung 
der Pariſer Conferenz bezüglich der Neuenburger Ange⸗ 
legenheit ftattfinden. Graf Hatzfeldt, der Bevollmäch⸗ 
tigte Preußens, berichtet die Oeſter. Corr., wird der⸗ 
ſelben beiwohnen; von Seite der Schweiz wird aller 
Wahrſcheinlichkeit nach ein dritter Bevollmächtigter be⸗ 
ſtimmt; man glaubt, die Angelegenheit werde im Laufe 
der nächſten Woche geordnet ſein. 

Die däniſche Regierung hat eine Verordnung über 
die Repartition der außerordentlichen Beitragsleiſtung 
Schleswig's zu den Geſammtauslagen erlaſſen, wel 
Repartition die Stände verweigert hatten. 

Wie dem „Nord“ aus Paris geſchrieben wird, hat 
die däniſche Regierung außer den Anworten auf die 
preußiſche und öſterreichiſche Note noch eine 2 

n 


an alle bei nicht deutſchen i 

ſchen Gefandten erlaſſen. — In dieſer Depeſche nimmt. 
Herr v. Scheel die bons ofices dieſer Mächte in An⸗ 
ſpruch, um Dänemark die Mittel und Wege zu einer 
friedlichen Ausgleichung mit den Cabinetten von Preu⸗ 
ßen und Oeſterreich zu erleichtern. Herr v. Scheel 
macht geltend, „daß die mit jenen Gabinetten ſtreitige 
Frage der Art ſei, daß ſie die Unabhängigkeit, ja ſogar 
den ganzen Fortbeſtand der däniſchen Monarchie zu ge⸗ 
fährden drohe.“ 

In Caſerta finden ſeit einiger Zeit unter dem 
Vorſitze des Königs und in Anweſenheit des Kron⸗ 
prinzen geiſtliche Conferenzen Statt, denen außer dem 
Erzbiſchof von Neapel und anderen hohen Würdenträ⸗ 
K der Kirche auch der Miniſterpräſident anwohnt. 

s handelt ſich um ein neues Concordat mit dem rö⸗ 
miſchen Hofe. 


Naturreize als man in Europa gewöhnlich glaubt 
Viele meinen, es gleiche ganz und gar der einförmgen 
polnifchen Ebene. Nichts unrichtiger als dies, Ufer 
ſchönes, von Wald und Feld bedeckte Land iſt kult 
auch der Träger einer reichen, vielfeitigen Geiſte sen 
zu werden. Es wird dies aber nur geſchehen iu 
recht zahlreiche Einwanderung deutſcher Elemente. icht 
nur an der Wolga ſollen deutſche Muſterwirthſchaften ſein. 


+ München, 3. März. [Ein intereſſanter 
Proceß. Vermifchte Notizen.] Die Obronique scan 
daleuse hat ſeit geſtern neuen Stoff bekommen; und 
noch dazu ſind in den fatalen Caſus Leute von guter 
Facon verwickelt, deren Namen heute auszuſprech gie die 
Discretion verbietet und die Achtung, die man isher 
vor ihnen gehegt hat. Die iſraelitiſche Wittwe rn 
feind hat feit mehreren Jahren ausgedehntes Geldmäk⸗ 
lergeſchäfte getrieben. Die Zinſen, welche ſie 5 
nahm, werden heute etwas hoch befunden, — , 0 
Procent. Zwei den höheren Kreiſen angehörige Da⸗ 
men bezeichnet man als in dieſer Sache hinter den 
Gouliffen ſtehend. Sehr geachtete Handelshäuſer zwei⸗ 
ten Ranges pflegten ſich der „guten Dienſte“ dieſer 
Geldmäklerin im Nothfalle zu bedienen. Vor 10 Ta⸗ 
gen ſah man Madame B. in Geſellſchaft ihres Ge⸗ 
liebten, des Sergeanten v. Schönhurb (ein Augsbur⸗ 
ger), ihrer Tochter und des Geliebten ihrer Tochter, 
des entlaſſenen Eiſenbahnconducteurs und letzlichen Scri⸗ 
benten Döllinger mit dem Mittagszuge nach Augsburg 
abfahren. Einige Randgloſſen, die über dieſe Perſo⸗ 
nen⸗ Combination von Eingeweihten gemacht wurden, 
waren Alles, was hierüber bekannt wurde. Doch kam 
die Sache anders. Perſonen, die zuletzt in bedeuten⸗ 
dem Geldverkehr mit Madame B. geſtanden und von 
derſelben nichts beizutreiben gewußt, hielten die Abreiſe 
ihrer Mäklerin für dringend verdächtig. Der Unter⸗ 
ſuchungsrichter, an den die Sache kam, agirte nun nach 
allen Winden telegraphiſch behufs der Auffindung B's, 


— 


. In Folge eines königlichen Befehls 7 F 
muß die ganze nt Armee — 8 ärz| ſter Zeit. als einer des Betruges verdächtigen Perſon. Mittler⸗ 
bis 8. April tägliche geiſtliche Uebungen machen. weile war die noble Geſellſchaft in Hamburg ange⸗ 


Brody, Anfang März. Sie wollen volkswirth⸗ 
schaftliche Nachrichten aus unſerer Stadt und Umge⸗ 
gend. Es regt ſich auch in unſeren zum Dniepergebiete 
gehörigen Gauen bei dem allgemeinen Aufſchwunge 
des Kaiſerſtaates. 


„Wie aus Mexiko gemeldet wird, it am Zlſten behufs Spedition nach Nord⸗ 
Jänner ein Vertrag zwiſchen jener Republik und den 
Vereinigten Staaten unterzeichnet worden, welchem zu⸗ 
folge Letztere Mexiko die Summe von 15,000,000 
Dollars vorſchießen wird. 3 Mill. Dollars ſollen dazu 
verwendet werden, um amerikaniſche Anſprüche zu be⸗ 
friedigen. Auch ſollen Maßregeln zu einem freieren 
Handelsverkehr zwiſchen beiden Ländern getroffen wer⸗ 
den. Die Aufſtändiſchen in Mexiko ſind, dem Ver⸗ 
nehmen nach, geſchlagen und verſprengt worden. Der 
merikaniſche Congreß hat ſich am 28. Jänner für per⸗ 


kommen, hatte ihre Collis 
Amerika um 17,000 fl. 


Ihre Habhaftwerdung iſt bereits auf telegraphiſchem 
Wege Hier bekannt worden, und Alles iſt auf das 
morgen ſchon erwartete Eintreffen derſelben geſpannt. 
„Das gibt eine intereſſante Schwurgerichtsverhandlung“ 
— hört man allſeits picant bemer en. — Die Stadt 
wimmelt bereits von Recruten, die von allen Seiten 
des Landes zur Abſtellung bierher gekommen find, Da 


herrn u. ſ. f. ausgebeutelt, bis die immer höher ſtei⸗ 
gende Prokura endlich ein Ende gat in Einem. 


Beſenden tritt dies in dem Gebiete 
der Urproduction hervor; denn in Handelsangelegen⸗ 
beiten bat unfere Stadt ſchon längſt eine Stellung 
erſten Ranges eingenommen. Sie war nicht blos eine 
Vermittlerin zwiſchen Mittel⸗ und Oſteuropa, ſondern 
in gewiſſem Sinne ein Hauptverkehrsor an mit dem 
Ocecident, wo die allereinträglichſten Geſchäfte für die 


trinkt, das fe im Schlafboudoir abgeſchwindelt, dieſer 
mit Orden 13 Adel, der ſich mit ſeinen Liebchen 
beredet, den Bauer⸗Millionar auszuplündern und das 
ganze Hausweſen Lakaien ohne Treu und Glauben 
anvertraut — uns in ſo weit verletzen muß, als wir 
an die Exiſtenz einer ſolchen Welt nicht zu glauben 
vermögen. : 8 ö 

Und ie leider jo — lügt aber Leſage's 
Komödie ab na. thut fie dies höchftens nach Art 
jenes hinefifcpen Wandſchirmes, der die dargeſtellten Mon⸗ 
ſtruoſitäten durch Uebertreibung zu aufheiternden macht. 

Des Stückes Intrigue iſt ein langes Gewebe von 


Diebſtählen. Der ? 
Land — die Baronin p 


u achten. mein 
ihrem lockenden Duft noch nicht durchdrungen, die Ge⸗ indem er dieſe Schule der 
ſich über Niemand ärgert 


bscura, ein Abkla 


daß der Autor, 


gegenſeitigen 
Dieberei malt, 9 


er iſt nur 


irgend eigene i hen. 
ſind von ungefähr hingeworfen, wie ein 
Wahrheit — at 
noch jene e 0 artiſtiſcher Bearbeitung 
eld des Stückes ſelbſt, Tu } 
Hear 120 in an 11550 1 
Er hat bei Leibe weder die Eiſenfeſtigkei 
Scharfblick der heutigen Finanzmänner „ 1 
die pfauenhafte Geſpreiztheit und Aufgeblaſenheit des 
Geldparvenü's, noch jenen ſchmutzigen 


ten Gedanken, einen gewiſſen eigenthümlichen Charakter 

it ſich 2 
ae ſchimmernde, ſpringende, N 
Generation getreten, welche anmuthig tänzelnd in ihren 
Spitzenblonden 


Schoͤßen ihres S 7 ch uns als eine 
ommervögel darſtellt, die 
Schaar bunter om Puderſtaube des 3 


Copien nach. 


7 * dr 9 N Sei d iner 
einherſchwirren in gleich einem Rudel hung; Knochen der Magnat rein igebigkei „r z, der ſeine 
z 11 e die Knochen der Magnaten be⸗ ſcheinbaren Freigebigkeit gewöhnlich aus dem 
Jahrzanderntet⸗ kam alſo in der Uebergangsperiode 8 In ne Luſtſpiel iſt nur ein Edel- hervorlugt. Turcaret h an den F Unterfutter 
a nn. der Scandale und brutalen Ausſchwei⸗ En der nicht iehlt, wahrſcheinlich, weil er immer auf den Damaſtpolſtern, der fo fett gemäſtet, daß er 


O Li Welt — in einer in] betrunken 3 Bild der damaligen franzöſiſchen 
. = Fe Orleans während der Meſſe Site gibt an herebteflen jenes Geſchichtchen 879 
Rabeleis zu Keen pflegte in eines 0 n T don ein. dale e die ruiich® ee e 

12 — 9 . c: n i in rtanon ein⸗ ltni e 5 2 erbu aza dierot, az 0 
(elofen, Br Soldatenſtummeln. hie — uch dierot, pastacha zasidatel| ift. 


Bild] di 
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CM. verſichert und ſollte in 
2 Stunden eingeſchifft werden da überraſchte fie das 
Schickſal in Geſtalt der freiſtädtiſchen Policemens. 


Was man hier am ſchmerzlichſten empfindet, iſt, Ruheſtörungen vorgefallen, ſo wäre der A 


tſch des Exi⸗ bräuchlich, muß jede Maske um M 


Der | abnehmen wollten. Bei der 
Prototyp aller] und 


aſchingsochſen dem Ableben ihres 


Lakaien und Maitreſſen herausgezogen wurde 


ſieht man noch alle Trachten vertreten, wie ſie von der 
uten alten Zeit auf die lebende Generation überge⸗ 
ommen ſind; doch nicht mehr allewegs. Vielmehr 
greift die Urbaniſation in bedauerlicher Weiſe um ſich 
auch nach dieſer Richtung. Es ſieht wirklich mehr als 
recht fad aus wenn man einen pflichtigen Burſchen 
aus einem Gebirgsdiſtricte mit kurzen Hoſen, bloßen 
Knieen, grünen oder grauen Strümpfen mit dem Jan⸗ 
ker eines Burſchen aus dem Flachlande und dazu der 
ſtädtiſchen Mütze gekleidet ſehen muß. Leider gibt es 
keinen Kriegslärm, und wenn der chineſiſche Krieg ſich 
nicht um die Intereſſen der ausgedienten Soldaten 
annimmt, ſo werden die Einſtandscapitalien für die 
6jährige Dienſtzeit bei der Infanterie heuer nicht über 
250 — 300 fl. und bei den anderen Waffengattungen 
nicht über 700 fl. ſteigen. Die „Einſteher“ machen 
böſe Geſichter. — Das Verbrüderungsfeſt der neuen 
Verbindungen geht in Scherben. Differenzen zwiſchen 
den einzelnen Landsmannſchaften laſſen daſſelbe nicht 
vor ſich gehen. Für das abgelaufene Verwaltungsjahr 
entziffert der Armenfond der Hauptſtade München eine 
Einnahme von 169,511 fl., und eine Ausgabe von 
140,837 fl., mithin einen Activreſt von 28,673 fl., in 
welchen ſich die verſchiedenen Wohlthätigkeitsanſtalten 
theilen. An Schenkungen und Legaten fielen 18,069 fl. 
an. Es intereſſirt Sie vielleicht zu erfahren, inwiefern 
die Armenpflegſchaft thätig iſt. An 2198 männliche 
und weibliche Perſonen wurden Wochenalmoſen von 
12 kr. bis 42 kr. vertheilt, monatliche von 2 fl. bis 
6 fl. an 739 Perſonen. Für 466 Kinder wurden 


ſt. 9184 fl. Erziehungsbeiträge bezahlt, an 888 Indivi⸗ 


duen dringende Bekleidungskoſten. Die Suppenanſtalt 
am Anger, welcher Se. Majeftät der König N 
600 fl. zuwendet, gab 100,084 Portionen Suppe nebſt 
Brot ab, die gleiche Anſtalt in der Vorſtadt Au 65,714, 


Unter den Einnahmen des Armenfonds find aufgeführt: 


1827 fl. für Tanzmuſikbewilligungen, 988 fl. von 
Jagdkarten, 122 fl. durch Erbſchaft von Almoſenem⸗ 
pfängern, 1622 fl. von Schauspielen und Concerten, 
1531 fl. durch Verzicht zugefallene Einquartierungs⸗ 
und Verpflegsgelder. Unſere Armenverwaltung liegt 
in guten Händen, leider aber wachſen die Anſprüche 
an dieſelbe von Jahr zu Jahr. Der reine Vermö⸗ 
gensſtand des Armenfonds an Capitalien, Realitäten, 
Rechten, Mobilien ꝛc. beläuft ſich auf 614,196 fl. 


Oeſterreichiſche Monarchie. 
Wien, 7. März. Ueber die Reiſe Ihrer Majeſtä⸗ 
ten wird berichtet: In Görz werden Ihre Majeſtäten 
am 8. d. M. erwartet; die Municipalität und die 
Bevölkerung haben glänzende Vorbereitungen getroffen; 
die Anweſenheit Ihrer Majeſtäten auch durch mild⸗ 
thätige Handlungen zu feiern, werden auf Anordnung 
der Municipalität 2000 fl. dem Inſtitute verlaſſener 
Kinder zugewieſen und 1000 fl. unter den Stadt⸗ 
8 e 8 a 8 
ie „Laibacher Ztg.“ ſchreibt: „Ihre k. k. jeſtã⸗ 
ten werden nach der nunmehr feſtgeſetzten Reifen 
bei der Rückkehr aus Italien am 10. d. M. Görz 
verlaſſen, am nämlichen Tage in Krain eintreffen, und 
in Pröſtranek übernachten. Am 11. iſt der Allerhöchſte 
Beſuch der Adelsberger Grotte im Verlaufe des Vor⸗ 
mittags in Ausſicht geſtellt, von wo die weitere Fahrt 
auf der Eiſenbahn ohne ferneren Aufenthalt am ſelben 
Tage bis Gratz ſtattfinden wird. Die Adelsberger 
Grotte wird einen Glanzpunct der Kaiſerfahrt bilden, 
da ſchon durch Monate hindurch die umfaſſendſten Vor⸗ 
bereitungen zum würdigen Empfange Ihrer Majeftäten 
getroffen wurden. Die Bevölkerung erwartet ſchon mit 
Sehnſucht den Augenblick, das geliebte Kaiſerpaar in 
der herrlichen Grotte zu begrüßen; auch ſteht ein zahl⸗ 
reicher Beſuch von Seite der Bewohner Laibachs und 
der Städte unſerer Nachbarprovinzen zu erwarten. Es 
ſind diesfalls zahlreiche Einladungen nach Trieſt, Görz, 
Fiume, Gratz u. ſ. w. ergangen und den ſich zum 
Beſuche ſich Meldenden werden mit größter Liberalität 
Eintrittskarten verabfolgt. Wir ſind überzeugt, daß 
dieſes durch den Beſuch Ihrer Majeſtäten verherrlichte 
Grottenfeſt ſowohl wegen ſeiner glänzenden Beleuch⸗ 
tung ein bisher daſelbſt noch nie geſehenes Schauſpiel 
darbieten, als auch durch den herzlichen Empfang ſich 
zu einem wahren Volksfeſte geſtalten wird.“ 
Die „Mailänder Zeitung“ wirft einen Rückblick 
auf den Aufenthalt Ihrer Majeſtäten in Mailand und 
deutet auf die Wohlthaten hin, welche Se. Majeftät 


Vermiſchtes. 
e Venedig. Obwohl während des 
gleich befriedigend voruͤ 


und eine Militärpatroui 
Streite ein Ende 


ſtags doch nicht 
die Polizeiwache 


t öne ihr Geſi igen. 
Dieſes Loos traf auch eine Geh ischt Maste 0 40 Kom 


Fuer ihnen 


F ge mot 
Satz F“, die 75 e Jahren Witwe, ſen 
h Ach en unter Mithilfe eines Geſchäftsführe 
eine Druckerei führte, machte, da dieſes Geſchaͤft nicht (ee gun 


ſtigſte Reſultat lieferte, ih Mißgeſchick . Ds 
ich ein Ende, daß f, rem ögeſchick und ihrem Leben 
fal . 5 fie ſich in den 3 Klafter tief mit Waſſer 


hree Wohnhauſes ſtürzte, aus den fie als Lei 

Zwei Cadetten Er 
Conſeriptionsan 
haben ſich 
unbekannt. 


Am le ten S 
Kaba Sonntag 


Wernhardt (früher Zanini) J.⸗R., die 10 
er gelegenheiten von Treviſo hieher gekommen wart, 
ch Gewehrſchüſſe entleibt. Die Veranlaſſung it" 

> hat ſich auch der talentvolle Zei net l 
der hiefigen „ Adluſtrizten 1 Or. 9 


der Kaiſer den lombardiſch⸗venetianiſchen Provinzen 
im Allgemeinen und insbeſondere durch Ernennung Sr. 
kaiſ. Hoheit des durchlauchtigſten Herrn Erzherogs Fer— 
dinand Max erwies. Die Vollmachten, welche der Erz⸗ 
herzog empſing, ſeien ungefähr dieſelben, welche unter 
den Aufpicien der unſterblichen Kaiferin Marie Thereſia 
und ihres von ihr zum Generalgouverneur ernannten 
drittgeborenen Sohnes ſich fo vortheilhaft bewährten, 
daß in einem Zeitraume von 21. Jahren die Bevölke⸗ 
rung des Königreiches ſich um ein Viertel vermehrte, 
und ſo weſentlich das ihre dazu beitrugen, daß dieſe 
Länder durch ihr Beſteuerungsſpſtem, durch ihr Gom- 
munalweſen, durch die Fortſchritte, welche ſie in den 
Künſten und Wiſſenſchaften machten, die Bewunderung 
und den Neid ſo vieler anderer europäiſchen Staaten 
auf ſich gezogen. Ex 

Pat — Monarch dieſe Hauptſtadt verließ, hielt 
er es für angemeſſen, einer zahlreichen Reihe von Per⸗ 
ſonen, die ſich durch ihre Bemühungen um das Wohl 
dieſes Landes auszeichneten, durch Verleihung von Or— 
densdecorationen ſeine huldvolle Anerkennung kund zu 
geben. (Wir werden das amtliche Verzeichniß morgen 
nachtragen.) 

Dem „Sieb. Bote“ zufolge hat Se. Majeftät der 
Kaiſer der ſächſiſch⸗ evangeliſchen Geiſtlichkeit für den 
Zehent⸗Entgang in den Jahren 1855 und 1356 einen 
Vorſchuß von 133,333 fl. 20 kr. CM. unter denſelben 
bei Verabfolgung der Vorſchüſſe früherer Raten beob— 
achteten Bedingungen bewilligt. 

Se kaiſ. Hoheit Erzherzog Ferdinand Max befin⸗ 
det ſich ſeit dem 3. d. in Trieſt und widmet ſich mit 
gewohntem Eifer der Ordnung der wichtigſten Marine⸗ 
Angelegenheiten. Da dem Vernehmen nach Ihre Ma⸗ 
jeſtäten bereits am 9. in Görz eintreffen werden, ſo 
wird der Hr. Erzherzog ebenfalls ſich dahin begeben, um 
Allerhöchſtdieſelben zu begrüßen. Oberſt Wüllerſtorf, 
Commandant der Fregatte „Novara“, kürzlich aus 
Wien nach Trieſt zurückgekehrt, wird nächſter Tage 
nach Pola abreiſen, um ſein für die Weltumſeglung 
beſtimmtes Schiff, deſſen Ausrüſtung nun bald vollen- 
det fein dürfte, nach Trieſt zu führen und nach Ein- 
ſchiffung des für die Expedition auserwählten Perſo⸗ 
nale von dort aus die wichtige und langwierige Reiſe 
anzutreten. e 

Wie die „Tr. Ztg.“ vernimmt, ſind die jährlichen 
Bezüge Sr. Excellenz des Herrn Feldmarſchalls Gra⸗ 
fen Radetzky auf 100,000 fl. feſtgeſetzt, auch behält 
Se. Excellenz die jetzige Suite. 1 

In Trieſt fand vorgeſtern (7.) Früh gegen vier 
Uhr Morgens ein heftiges, in drei aufeinander folgen- 
den Schwingungen, einige Secunden anhaltendes Erd— 
beben ftatt, ohne jedoch Schaden zu verurſachen. 


Frankreich. 


; Paris, 5. März. Tagesbericht.] Geſtern 
hieß es, auf den Kaiſer ſei ein Attentat verübt und 
der Thäter verhaftet worden ſei. Die Sache iſt ein 
fach folgende : Der Kaiſer beſuchte vorgeſtern Abend 
das Variété⸗ Theater mit feiner Gemalin; bei ſeiner 
Ankunft wird wie gewöhnlich vive Vempereur! gerus 
fen. Da hält es ein junger Mann für paſſend, gerade 
in dieſem Moment ſeine antibonapartiſtiſche Geſinnung 
kund zu geben und zu ziſchen und zu pfeifen. Natür⸗ 
lich wurde er verhaftet und nach der nächſten Wache 
gebracht. Hoffentlich hat man ihn zur Strafe auf einer 
hölzeren Bank die Nacht zubringen laſſen, denn es 


er wurde am 13. Mai 1352 gebildet. 


man es nirgends finden können. 


reichte darin keineswegs feine Demiſſion ein. 
zogen. 


Heeckeren. 


liebigen Deutungen nicht durch folgende Erklärung 


4 


Lärm von dieſem Proceſſe gemacht. 


von denen die Juſtiz ſprechen wird, und dieſe 


ceſſionäre, dann an den Commiſſär der Regierung, 
endlich an Orey gewandt; ſie hat ſie Euch Alle über⸗ 
liefert, nachdem ſie gegen Alle die Anklagepunkte und 
Beweiſe geſammelt hatte. Ueber das hinaus gibt es 
nichts, weder Beweiſe, noch Indicien, noch Verduchts⸗ 
gründe. Da iſt die ganze Sache, und wer ſie an⸗ 
derswo erblicken will, hat ſie niemals gekannt.“ 

Der Bruder Verger's iſt einer chroniſchen Krank⸗ 
heit erlegen und vorgeſtern beerdigt worden. 

Eine telegraphiſche Privatdepeſche der „Preſſe“ aus 
Paris, vom 7. März meldet: 

Heute wurde das Urtheil im Docksproceſſe gefällt. 
Von den Angeklagten wurde Orſi freigeſprochen; Cuſin 
zu drei, Berryer zu zwei, Legendre zu einem, Duchene 
zu ſechs Monaten Gefängnißſtrafe verurtheilt. — Die 
heutige Sitzung der Neuenburger Conferenz dauerte 
ſechs volle Stunden. Der preußiſche Bevollmächtigte, 


wurde als dritter Bevollmächtigter der Schweiz beige- 
WARE. Staatsrath hält heute abermals eine Sitzung 
in Betreff der Mobiliarſteuerfrage. a 
aris, 4. März. [Journalrevue.] Nicht die 
Sitzung ſelbſt im Unterhauſe des engliſchen Parlaments 
bietet Intereſſe, wohl aber find es deren Reſultat und 
deren Folgen, die die politiſche Welt in Aufregung ver- 
ſetzen. Man glaubt hier allgemein, daß Lord Pal⸗ 
merſton wegen der erlittenen Niederlage vom fran— 
zöſiſchen Gouvernement wenig bedauert wird; ein Mi- 
niſterium Derby würde von Louis Napoleon nicht 
ungern geſehen werden. Man klagt Hrn. v. Perſigny 
heftig an, thätlichen Antheil an der Bildung der Ligue 
gegen das Cabinet Palmerſton genommen zu haben. 
Unter der „fremden Correſpondenz“ im Moniteur 
erſcheint heute ein Artikel, welcher die Kriegführung in 
China auf das heftigſte tadelt und die unangenehmen 
war in jedem Falle eine Ungezogenheit, zu ziſchen oder] Folgen, welche dieſelbe hervorgebracht, genauer aufdeckt. 
zu pfeifen, zumal die Kaiſerin, eine Dame zugegen] . Die Dotation für den Herzog v. Malakoff iſt vom 
war. Heute hat in dem Miniſterium der auen Senat einſtimmig gewährt, die ſich daran knüpfende 
Angelegenheiten eine Conferenz in der ee Frage betreffs Herſtellung der Majorate aber vertagt 
Angelegenheit ſtattgefunden, Graf Walewski präſidirte, RA — Frankreich errichtet in Perſien ein Bisthum, 
Graf Kiſſeleff ſoll die erſten Vorſchläge gemacht haben. 835 Gouvernement hat den Prior des Ordens der 
Die Verhandlungen des zuchtpolizeilichen Proceſſes ge] Dominikaner, Pater Amanthon, zum Biſchof ernannt 
gen die ehemaligen Directoren der Docks Napoleon ſind] und als deſſen Sitz in Uebereinſtimmung mit der per: 
geftern geſchloſſen worden, und das Tribunal wird am ſiſchen Regierung, Ispahan beftimmt. — Hr. Emil 
künftigen Sonnabend das Urtheil ſprechen, dem wir] Pereire hat die Conceſſion zum Bau der ſpaniſchen 
nicht vorzugreifen haben. Oem öffentlichen Miniſterium Nordbahn erhalten. Ein vages Gerücht bezeichnet 
(Staatsanwaltſchaft), jagt ein Correſpondent der N. Pr. sen Hrn. Schneider als Präſidenten der zukünftigen 
Stg., iſt es nicht gelungen, das Verfahren der Regie⸗ Nationalbank. 
rung in dieſer Angelegenheit genügend zu erklären. us Conſtantinopel wird berichtet, daß die Ange: 
Denn abgeſehen davon, daß fie von den ſtattfindenden[legenheft Montenegro's als beendet zu betrachten 
Unordnungen genug benachrichtigt worden war, um ſei. Das Organifationsproject war ſchon früher von 
einfchreiten zu können und zu müſſen, iſt es erwieſen, den intereſſirten Mächten gebilligt. Die Montenegriner 
daß die Regierung einem, welcher zu zwanzigjähriger erhalten ein Stück fruchtbares Land außerhalb ihrer 


Zwangsarbeit verurtheilt war, von dem ihr alſo be- Berge und die Pforte wird Alles aufbieten, dieſer 
in ſeiner Wohnung, nachdem er ſich früher in gleicher Stellung ſeiner Conſſſnſon hat ſich auch diesmal wieder bewährt, denn 


— zunere Geſundheit iſt ganz normal geblieben, 
er wie der Berichterſtatter zuverſichtlich hofft, feine Kräfte wie⸗ 
— ru men, und er zur allgemeinen Freude wieder jo friſch und 
ohl ſein, wie bisher. Humboldt hat bereits wieder zu arbeiten 
augelangen. Schönlein beſucht ihn noch täglich. 
aylor's Reiſe in Lappland). Der bekannte ameri⸗ 
Reiſende Herr Bayard Taylor it im beiten Wohlbe⸗ 
ch nach Stockholm zurück, und hat unter dem 15. Fe⸗ 
ſofort nach feiner Ankunft daſelbſt, an einen in Gotha le⸗ 


mit einem Meſſer in der Hand gezeichnet, und die Skizze für das Zei. 
tungsblatt dieſer Woche beſtimmt hatte, durch eine 1 
am Halſe entleibt. Die Leiche wurde erſt am felgenden Tage e — 
deckt; unter ſeinem Bildniſſe waren die Werte geſchrieben: n l 
ben die dae Sonſt hat man keine Vermuthung über x 
die Urſache dieſes Selbſtmordes. a Be 
* Paris. Herr Amolet de Chaillon, ein junger msi Poren 

iſt plötzlich zu raſchem Avancement dem Minifter der 3 — na 
den Angelegenheiten empfohlen worden. Man erzählt hierüber benden einen ha | 
folgende Geſchichte: Der junge Diplomat war beim jüngiten eu durch i reund, mit welchem er vor Jahren eine längere Zeit hin⸗ 
ſtumirten Balle Walewokl's als Lumpenſammler verkleidet, nur 25 zun Egypten dc. umhergewandert war, die fröhliche Kunde 
daß er in ſeinem Rückenkorb Spitzen, Blumen und ähnliche der — er glücklich beendigten Fahrt geſendet. Taylor hat eine 
Damenwelt nicht unangenehme Artikel durcheinander geworfen hatte er e von 50 deutſche Meilen auf Schlitten durchzogen, und iſt 
und, anſtatt zu ſammeln, austheilte. In der Hand hielt er, ein Na zu dem norwegiſchen Flecken Katogrino in Finnmarken, in der 
moderner Diogenes, eine Laterne, mit welcher er eifrig zu ſuchen en Oum Altengeard, alſo bis zum 60. Grad vorgedrungen. Aus 
ſchien; er hielt dieſelbe endlich einem ſchwarzen Domino, den er Re iu kurzen Brieſe, der nur einige a Andeutungen über ſeine 
für den Kaiſer erkannte, vor die Maske. Dieſer fragte ihn lachend: Bu zenthält, iſt nur fo viel erſichtlich, daß Taylor und ſeine 
„tue eherchez vous“ „„ ni trouvé ce qne je che che, un hom- Beg eiter wie Lappen gekleidet mit Rennthieren durch Lappland 
met erwiederte der Lumpenſammler, indem er ſeine Kerze aus⸗ 1 die Eingebornen in ihren Hütten beſuchten, und unter an⸗ 
lies, Dieſes Compliment ſoll einen guten Eindruck gemacht haben. 2 auch einen Tag erlebten, an dem die Sonne unſichtbar blieb. 
Ueber die Geſundheit Alexanders v. Humboldt bringt die Ar heurige Winter war im hohen Norden ſo ſtreng, wie er ſeit 
„A. Ztg.“ folgenden Bericht: In der Nacht vom 24. zum 25. v. 4 6 Jahren nicht geweſen; Taylor hatte ſechs Tage hinter ein⸗ 
Mie, als Humboldt etwas unwohl nach Hauſe gekommen war und ſilber 35 Grad R. Kälte auszuſtehen, und nicht bloß das Queck 
ungewöhnlicherweiſe früh zu Bette ging, wurde er durch Uebel⸗ 1 er ſeines Barometers, ſondern auch feine und ſeiner Begleiter 
heit veranlaßt, wie er oft thut, in der Dunkelheit aufzuſtehen. Ohne a mußten dies hart empfinden, denn während dieſer Zeit fuh⸗ 
gend etwas Beſonderes zu fühlen, fiel er auf ve linte Seite, tier N taglich 12 bis 17 Stunden weit in offenen Schlitten darch 
ganz schmerzlos, und wurde alsbald wieder aufgerichtet. Seine] tiefen Schnee, durch den ſie ſſch häufig exit Bahn brechen muß⸗ 


und raſch wer⸗ 


Srfinnung war auf leine Weiſe ihm auch nur auf Augenblicke ten! „Es war furchtbar,“ ſchreibt Taylor, „und wir find ſehr 
enemmen gewesen; der Puls 9208 wie gewöhnt ſeloſt volle Wen wir es überſtanden haben.“ Auf der Rückreiſe dagegen 
eweglichkeit auf der linken Seite, in den Fingern und in den] war das Wetter durchaus mild. Es fehlte den Reiſenden nicht an 

Sehen. Er bemerkte in der erſten Stunde, daß er auf der linken] mancherlei N f ö 

Seite das Gleichgewicht etwas verlor, wenn er ſtand oder gehen] rungen Taylor's über ſeine Erlebniſſe in ſenen Regionen mit Span⸗ 

d G Schwäche erhielt ſich aber kaum eine Stunde lang; nun vorläufig zwei Monate 


uhalten und die ſchwediſ 


entgegenſehen. Sein Plan iſt, fi 
in Sache Fabel 


N N 
hen wurde ihm bald wieder möglich. Die Vortrefflichkeit 


kannt war, daß er kein Vertrauen verdiente. Die Con⸗ 
ceſſio gab der Vertheidiger des Angeklagten Legendre, 
hat noch eine andere Andeutung gemacht, welche eine 
beſoudere Beachtung verdient. „Man wirft — ſagt D 
er — dem Legendre vor, keinen Verwaltungsrath ge⸗ 
bildet zu haben. Dieſer Verwaltungsrath hat eriſtirt; 
Der Prinz 
Lucian Murat war Präſident; viele Thatſachen, deren 
man die Angeklagten beſchuldigt, würden eine Erklä— 
rung finden in den Protocollen dieſes Verwaltungs— 
rathes, die in einem Regiſter zuſammengetragen wur⸗ 
den. Wo iſt dieſes Regiſter? Seltſamer Weiſe hat 
Der Prinz Murat 
hat allerdings ſpäterhin zwei Briefe an Cufin gefchrie- 
ben, die von übler Laune zeugten; aber der Prinz 
{ Sieben 
Monate ſpäter hat ſich der General Morin zurückge⸗ 
Neue Mitglieder des Verwaltungsrathes ſind 
in das Geſchäft getreten, u. A. der Senateur Baron 
Dieſer Verwaltungsrath hat functionirt, 
konnte er ignoriren?“ — — Dies Alles und noch 
manches Andere, was in den Verhandlungen zur 
Sprache gekommen oder berührt wurde, würde zu 
denken geben, wenn das öffentliche Miniſterium miß⸗ 
9 h zu⸗ 
vorgekommen wäre: „Die rande hat zu viel 

Die Einen haben 
geſagt: Es gibt zahlreichere Unterſchleife als ge nden, 
ı wird ürfte 
über einen gewiſſen Punkt nicht hinausgehen. Das iſt 
nicht wahr; die Juſtiz hat ſich zunächſt an die Con⸗ 


e Literatur zu ſtudiren.] Unterm 24. Februar ſchreibt Dr. 


Provinz noch andere Erwerbsquellen zu eröffnen. 
gemeldeten Reiſe des 
anilo iſt am 6. d. bereits dort 
Sicherſtellung der Erbfolge; die 


bis zu deſſen Volljährigkeit übernehmen. 


Agence Havas mitgetheilten Brief aus 
dd. 24. Februar, welcher gar wichtige 
macht. Dieſes Schreiben meldet unter 
neuere Nachrichten aus China und Kiachta, 
ſiſche Einfluß ſeit den Zerwürfniſſen mit 


„Der Einfluß der ruſſiſchen Miſſion,“ 
„iſt in Peking jetzt derart, daß 
daß dieſelbe vorher befragt worden.“ 
des Chefs der ruſſiſchen Miſſion ſoll 
zufolge denn auch 


Küſtenpuncten zu vertreiben. 

Miſſion ſoll in Perſon dieſes 

bracht haben, „welches in der 
ſich die Mehrzahl der 
Reiches befindet, eine glückliche Veränderung bewirken 
würde.“ Die Sache bedarf natürlich noch näherer Be⸗ 
ſtätigung, doch wollen wir nicht unerwähnt laſſen, daß 
der Conſtitutionnel den Brief bringt, ohne irgend wel⸗ 
chen Zweiſel auszudrücken. In Frankreich hält man 
es bald nicht für unwahrſcheinlich, daß die Pfeile, die 
Dehdin Canton verſchoß, in ruſſiſcher Schmiede geſpitzt 
wurden. 


Eine andere nicht minder intereſſante Nachricht iſt 


telegraphiſch bereits angedeutet worden. 


Der ruſſiſche General Abdul Kadir Khan 
r) iſt nämlich an der Spitze von 3000 
Ruſſen aus Schirvan abmarſchirt und hat die per- 
ſiſche Grenze mit fliegenden Fahnen und klingendem 
Spiel überſchritten. In Täbris wurde er von den Be: 
Graf von Hatzfeldt, wohnte derſelben bei; Dr. Kernſh 


(ein Mohamedaner) 


örden und der Bevölkerung mit Enthuſiasmus em: 
pfangen; von da zog er nach Teheran, wo er einem 
nicht weniger freudigen Empfang begegnete. Dieſe 
Colonne ſoll nun gegen die Provinz Farſiſtan gerichtet 
werden, und eine anderez 3 
tete Colonne mit Abdul Kadir Khan ſelbſt dem Prin⸗ 
zen Murat Mirza gegen die Afghanen zu Hülfe eilen. 
Wenn dieſe Nachricht, wie man nicht zweifelt, ſich be⸗ 
ſtätigt, ſo iſt der Krieg zwiſchen Rußland und Eng⸗ 
land eine Tbottache, und die Verwickelungen nehmen 
einen in mer ernſteren und bedrohlicheren Charakter an. 


g Rußland. 


Nachrichten aus Warſchau vom 1. Marz ufolge 
hat der neue Biſchof der Kujawiſch⸗Kaliſcher Diöcefe, 
Michael Marſzewski, am 15. Februar ſein Amt in 
Wlozlawek, der biſchöflichen Reſidenz feierlich angetre⸗ 
ten. Nach der kirchlichen Feierlichkeit gab der Biſchof 
ein Mittagsmahl, bei welchem der Probſt Schulz aus 
Sullentſchin in Preußen die Verdienſte des inthroniſir⸗ 
ten Prälaten in einer lateiniſchen Rede ſchilderte. Am 
18. wurde dann in der Kathedrale von Wlozlawek ein 
Todtenamt für die Serlenruhe der 76 Vorgänger des 
gegenwärtigen Biſchofs dieſer Diöceſe abgehalten. 


Local und Provinzial⸗Nachrichten. 


Lemberg, 1. Marz. Se. k. k. apoſteliſche Majeflät haben dem 
griechiſch⸗katholiſchen Metropoliten in Lemberg, Cardinal Lewicki, 
allergnädigſt zu geſtatten geruht, ſich von dem päpſtlichen Stuhle 
den Pfarrer und Rector des griedyijch = katheliſchen Seminars in 
Wien, Dr. Spiridion Litwinowicz, zu ſeinem Weihbiſchof zu 
erbitten. 

Die bekannte aufſehenerregende Frenzel 'ſche Erbſchafts— 
angelegenheit in Böhmen hat in der Bäeska ein 
würdiges Seitenſtück gefunden, nur nut dem Unterſchiede, daß 
während ſich dort die Millionen auf gedruckte Ziffern in den Zei⸗ 
tungen beſchränken, hier wirkliche Münzen klingen ſollen. Vor un⸗ 


gefähr zwei Jahren ſtarb nämlich in England ein General Köh⸗ 


ker mit Hinterlaſſung eines Vermögens von 7—8 Millionen Gul⸗ 


(Ein Opfer der Kometen Furcht.) In einem Hauſe 
des Quartiers Menilmontant zu Paris wohnte Frau D., eine 
junge Mutter, die das Glück ihres Gatten und ihrer beiden Kin⸗ 
der war. Sie hatte nur eine Schwäche; ſie gibt ſich beſtändig den 
wunderlichſten Vorſtellungen und Träumereien hin. Sie war ganz 
erfüllt von dem angekündigten Untergang, der Welt. Vor einigen 
Tagen brachte ſie ihre beiden Kinder zu ihrer Schweſter und ließ 
ſie daſelbſt, um, wie ſie ſagte, einem nothwendigen Geſchäft nach⸗ 
zugehen. Ihr Gemal begab ſich wie gewöhnlich um die Mittags 
zeit nach ſeiner Wohnung. Ihm kam ein widerwärtigen Kohlen⸗ 
dampf entgegen. Die Thüre war von innen verſchloſſen. Er ließ 
die Thüre durch die Polizei öffnen, da er ein Unglück befürchtete. 
Er wurde von einem eigenthümlichen Anblick erſchreckt. Eine Koh⸗ 
lenpfanne glühte auf dem Nachttiſche, Frau D., angethan mit ih⸗ 
ren Brautkleidern und das Haar mit Blumen durchflochten, lag 
auf dem Bette ausgeſtreckt. Sie lag bewegungslos da; ſie mochte 
erſt vor einigen Minuten verſchieden ſein. „Auf dem Tiſche fand 
man, halb in eine Bibel verſteckt, einen Brief, in welchem die 
junge Frau ihrem Gatten die Beweggründe ihrer Handlung aus⸗ 
einanderſetzte und ihn verſicherte, daß ſie über ihn in einer beſſe⸗ 
ren Welt wachen würde. 3 
»Das Journal „Deutſchland“ theilt ein Document mit, aus 
welchem hervorgeht, daß der General Bernadotte ſich das Recht 
auf den Thren Schwedens nicht, wie man ſeither behauptete und 
glaubte, durch einen Abfall vom latholiſchen Glauben erkauft hat. 
Penn nach ſeiner eigenen Terfügerumd, ie er in dem vor dem 
Erzbiſchofe Lindblom von Upfala a gelegten Glaubensbekennt⸗ 
niſſe gab, war er zuvor Calviniſt und trat dann nur von dem 
calviniſchen zu dem ſchwediſchen Proteſtantismus über, a 
»Der Rieſen⸗Ochſe Molli) ird ſich von Berlin nach 
Rußland begeben. Derſelbe iſt für den Petersburger zoologiſchen 


Abenteuern, und man darf den ausführlichen Schilder] Garten gekauft und ſoll daher dort nur noch bis zum 8. März 


ſichtbar ſein. \ j £ 
(Nachricht über den muthigen Reiſenden Vogel.) 
* arth in London an Herrn 


Der | den CM. 
Conſtitutionnel bezeichnet als Zweck der ſchon früher 
Furſten Danilo nach Paris (Fürſt 
eingetroffen) die Ebenen des Alfold 
2 Nachfolge ſoll immer 
in erſter Linie durch den älteften Prinzen geſchehen. 
Im Falle der Fürſt Danilo keinen Sohn bekäme, 
würde der Sohn des jetzigen Senatspräſidenten, Minco⸗ 
Petrowic, für die Nachfolge berufen werden; im Falle 
der Minorennität dieſes Prinzen ſoll der Vater in Ge: 
meinſchaft eines Regierungsrathes, welcher aus der 
Familie der Petrovics zu wählen wäre, die Regierung 


Der Conſtitutionnel bringt heute einen ihm von der 
Petersburg, 
Enthüllungen 
Berufung auf 
daß der ruſ⸗ 
3 ſeit den Briten 
in Peking „überwiegend und ausſchließlich“ geworden, 
und die ruſſiſche Miſſion „durch einige in der Schule 
der Diplomatie gebildete Perſonen verſtärkt wurde. 
heißt es weiter, 
Nichts geſchieht, ohne 
Auf den Rath 
dieſem Berichte 
auch ein zweijähriger Waffenſtillſtand zwi⸗ 
ſchen den Kaiſerlichen und Rebellen zu Stande gebracht 
worden ſein, um gemeinſam die Engländer an allen 
Der Chef der ruſſiſchen 
Ereigniß zu Stande ge⸗ 
traurigen Lage, in der 
großen Provinzen des chineſiſchen 


als Verftärfung bald erwar⸗ 


wird unter Gye's Direction am 14. April 


Baiern nn eines — are worin feine Anverwandten in 

namhaft gemacht wurden, welch dieſe Erbſchaft An⸗ 
ſpruch zu machen Hätten. Eine Se dien 
hatte ſich jedoch nach Ungarn begeben, ſich in den fruchtbaren 
1 niedergelaſſen, und ſich daſelbſt jo wohl befun⸗ 
den, daß ſie ihr altes Materland ganz vergaßen, bis ſie vor eini⸗ 
gen Monaten auf die angenehmſte Weiſe der Welt an dasſelbe 
durch eine amtliche Jaſchrift erinnert wurden, welche fie auffor⸗ 
derte, ſich über ihre Abkunft zu legitimiren, und ſodann in Mün⸗ 
chen eine Summe zu beheben, deren Größe die guten Deutſchen 
ſchwindeln machte. Der ausgewanderte Vater war geſtorben. Seine 
Söhne aber, die unterdeſſen wohlhabende Bauern geworden wa⸗ 
ren, ſtanden nicht lange an, ſich auf den Weg nach Deutſchlands 
Gauen zu machen, und reiſten auch wirklich, den Erlös ihrer letz⸗ 
ten Fechſung in Silberzwanziger umwandelnd, vor Kurzem dahin 
ab. Die vorige Woche iſt nun Einer von ihnen, einige noch noth⸗ 
wendige Papiere abzuholen, nach ſeinem Wohnorte Gara zurück⸗ 
gelangt, während der andere in Baiern geblieben iſt, um den 
Schatz nicht außer Augen zu laſſen. Der Heimgekehrte erzählt ſei⸗ 
nen erſtaunten Nachbarn, von dem vielen Gelde, das er nach 
Haufe bringen werde denn er kehrt mit demſelben nach Ungarn 
zurück. Draußen im Reich gefällt's ihm nicht. Die Leute ſind dort 
ſchlecht, haben ihn überall um ſein Geld geprellt, und noch über⸗ 
dies ob ſeines Schafpelzes ausgelacht; auch das Leben daſelbſt 
ſagt ihm, den die Fleiſchtöpfe Panoniens verwöhnt haben, nicht 
gut zu. Erdäpfel und Erdäpfel, ſagt er, iſt die ewige Leier bei 
ſeinen vermöglichen Anverwandten, Geflügel wird nie gegeſſen, 
Fleiſch nur alle Feiertage und Mehlſpeiſe iſt ein Wunder. Do 
wir wollen nicht vorgreifen; der glückliche Erbe, der auf dem be⸗ 
ſten Wege iſt eine berühmte Perſon zu werden, hat vielleicht die 
Abſicht die Geſchichte feiner Reife unter dem Titel: „Eiſele's — 
(er führt zufällig den Namen des berühmten Helden der „Flieg. 
Blaͤtter“ Abenteuer auf ſeiner Fahrt von Gara nach München.“ 
herauszugeben, und wir haben nicht die Abficht einen Angriff auf 
ſein literariſches Eigenthum zu begehen.“ 


Handels: und Vörſen⸗Nachrichten. 


— (Der Verkauf der Kladnoer Gewerkſchaft um 
ehn Millionen) iſt, wie der „T. a. B.“ vernimmt, dieſer 
5 au eine Actiengeſellſchaft in Wien zu Stande gekommen. 

— Das Kronftädter Eiſen⸗ und Kohlenunker nehmen 
iſt nach dem „P. L.“ definitiv geſichert. Von den 128 Actien a 
3000 fl. iſt die eine Hälfte von Wiener Capitaliſten und auslän- 
diſchen Hüttenbefigern, die andere von Kronſtädtern gezeichnet. Zu: 
nächſt wird die Gewerkſchaft Roheiſen und Hammerwaaren zu 
Fäle in der Nähe von Kronſtadt erzeugen, Braunkohlen fördern, 
die Holbacher Steinkohlenlager, ebenfalls bei Kronſtadt, ausbeu⸗ 
ten und auf Mineralkohlen ſchürfen laſſen. 

Die Peſth⸗ Ofner Handels⸗ und Gewerbekammer 
hat ſich in Folge der mittelſt hohen Erlaſſes vom 11. Februar d. 
J. an ſie ergangenen Aufforderung über die Frage ob ausländi⸗ 
ſchen Verſicherungsanſtalten in Oeſterreich der Geſchäftsbetrieb 
mittelſt Ageutſchaften geſtattet werden ſoll oder nicht, bejahend 
ausgeſprochen, jedoch verlangt ſie Reciprocität, laut welcher Ver⸗ 

erungsvereine nur jener Länder und Städte und nur in jenen 

perationszweigen zugelaſſen werden ſollen, wo ein gleiches Recht 
auch den öſterreichiſchen Vereinen eingeräumt wird. 

Krakauer Curs am 7. März. Silberrubel in polniſch 
Crt. 101 — verl. 100 bez. Oeſterr. Bank⸗Noten für fl. 100. — 
Plf. 413 verl. 410 bez. Menz. Crt. für fl. 150. — 1 fe 98 / 
verl. 97 ¾ bez. Neue und alte Zwanziger 103 / verl. 104 7, bgz. 
Ruſſ. Imp. 8.22 8.12. Napoleond'ors 8.12—8.5. Vollw⸗ holl. 
Dusaten 4.45 4.40. Oeſterr. Rand⸗Ducaten 4.48 4.41. Poln. 
Pfandbriefe nebſt lauf, Coupons 96 ¼ 95 ¾. Galtz. Pfandbriefe 
nebſt lauf. Coupons 83¾ —82 / Grundentl.⸗Oblig. 80 / 80. 
National⸗Anleihe 85 / —84½ ohne Zinſen. 

Wien, 7. März. (Fruchtbörſe). 7790 Metzen Weizen, 
Banater loco Wieſelburg 11 fl. 15 kr. bis 11 fl. 21 kr. Maro⸗ 
ſcher loco Wieſelburg 12 fl. Maroſcher loco Raab 11 fl. 48 kr. 
Banater loco Raab 10 fl. 30 kr. bis 11 fl. Ungariſcher loco Wien 
10 fl. 12 kr. — 2500 ve Hafer, loeo Raab 3 fl. 43 Fr. — 
Unfag in Weizen 30,000 Metzen. — Mehlpreiſe: Auszug 275— 
315 fl., Mund⸗ 135--170 fl., Semmel⸗ 110—140 fl., Pohl 125 
140 fl., Roggen⸗ 80 —105 fl. — Dampfmühle: Auszug 
340 fl., Mund⸗ 175 fl., Semmel⸗ 140 fl., Roggen⸗ 105 fl. 

Lotto⸗Ziehungen. 
Brünn, 7. März: 20. 36. 13. 87:2 
Trieſt, 7. März: 46. 8. 38. 36. 87. 
Linz, 7. März: 90. 31. 86. 46. 72. 
Ofen, 7. März: 75. 22. 47. 67. 24. 


—.. . 3 9 m 
Telegr. Depeſchen d. Oeſt. Correſp. 


Mailand, 6. März. Se. k. k. Apoſtol. Majeſtät 
haben ſechs verhafteten, im Crimminalgefängniſſe von 
Cremona befindlichen Individuen, im Gnadenwege den 
Reſt ihrer Strafzeit erlaſſen. Ihre k. k. Majeſtät die 
Kaiſerin hat für die Hufsbedürftigen und Kranken 
Mailands 5000 Lire angewieſen. 

Modena, 5. März. „Meſſagere“ 
der Herzog von Modena ſei durch ein 
tiſches Fieber verhindert worden, wie 
Se. k. k. apoſt. Majeſtät in Mantua, 
herzoglich toskaniſchen Familie, 


meldet: Se. Hoh. 
leichtes, rheuma⸗ 
beſtimmt war, 
gleich der groß⸗ 
zu begrüßen. 


Verantwortlicher 


Theater: Anzeige. Samstag, 
Beneſiee für den 
chleier“. 
Muſik von 


Director Dr. Vogel in Leipzig: „Geehrter Herr! Bravo! Ruhm 
über den Muthigen; Ihr lieber Eduard iſt in Wadai eingedrun⸗ 
gen. Schwer iſt es. Er hat viel zu erdulden, das iſt gewiß. Es 
iſt ein wildes Volk. Er iſt der erſte Europäer. Hart wird man 
ihm zuſetzen; aber laſſen Sie uns hoffen, das Beſte hoffen. Auch 
ich bin een e und er iſt ein muthiger, ein gewandter 
enſch. Hoffen Sie mit mir das Beſte! Ich erwarte nächſtens 
mehr. Sollte er unterliegen, was Gott verhüte, fo iſt es ſein 
Ich hoffe bald 


Ruhm: er wäre einem glorreichen. Tod gefallen. 
mehr zu hören und werde ſogleich ſchreiben“ c. 

Der berühmte Porzellan⸗Thurm) in Nanking ſoll 
bei einem auf gegenfaiferlicher Seite ſtattgefundenen Blutbade 
völlig zerſtört worden ſein. Den Bericht, dem wir dis entnehmen, 
werden wir ſpäter geben. 


Kunſt und Literatur. l 


e Ulibiſchew, der Biograph Mozart's, hat neueſtens auch ein 
Werk über Beethoven erſcheinen laſſen. 8 
an Im Theater San Carlo in Neapel wird eine neue Oper 
von Mereadante gegeben, welche den Titel „Pelagio“ führt und 
eine ungewöhnliche Geſched ung unter den italieniſchen Opermach⸗ 
werken der neueſten Zeit ſein ſoll. Zugegriffen alſo, ihr Hrn. In⸗ 
tendanten und Directoren! Eine gute Oper iſt viel werth iu dieſer 
opusloſen Zeit. 1 ’ 
Die Oper, welche die große franzöſſſche gg in Paris Hrn 
v. Flotow zu componiren aufgetragen, heiß — Korbmacher⸗ 
(le rannier). deren dreiaktiger Tert von Saint Georges und Leon 
Halévy verfaßt iſt. In der neuen Oper des Hrn. Flotow, welche 
am 20. Mai zur Einweihung, en 8 in 
S i U ont, e . 
Schwerin zur Aufführung Mundart befinden eihe von Ge 
London im Drurplane Theater 
eröffnet. x 


ſangseinlagen in plattdeutſcher 
e Die italieniſche Ober in 


—— 


Amtliche Erläſſe. N. 790. pol. Edictal⸗Vorladung. (207. 3) Leid Schwefel „ Przeworsk Haus-N. 141, Wiener Börse - Bericht 
Vom k. k. Bezirk Joſeph Hawro „ Siedleczka 2 49 
Bu k. Bezirksamte Przeworsk werden nachſte⸗ J 8 N r Pe vom 7 
hende zur heurigen Rekrutirung auf den Aſſentplatz be⸗ Be 1 ullen inntkowa ı, 8 * e. amen 
214. Kundmachung. (178. 28) rufene ilagel abweſenden mititäepflichtigen Individuen aufs 3 5 en ＋TTT7VJ%%UTTTWVTTETTTTVT RS Re 
y 8 18. Serie zu 30 9 9. 
a 2 ö 5 gefordert binnen drei Wochen bei der zuſtändigen Be⸗ er * Ubieszyn 4 3 Lomb. e 09° r ER: 1 
Von Seite der Wadowicer k. k. Kreisbehörde wird] hö Vom k. k. Bezirksamte bg r 755 eee 
hiermi 55 hörde zu erſcheinen und der Militärpflicht zu entſprechen a en Staaksſchulbverſchreibungen zu 5% - 98 84 
ermit zu Folge hohen Landesregierungs⸗Erlaſſes ddto.] als ſonſt dieſelben als Rekrutirungsflüchtlinge behand - Przeworsk, am 28. Februar 1857. detto M „ ee e 4 * 
. 2. Februar 1857, 3. 2080, zur allgemeinen] würden 3 dee eee detto e See 789 
4 \ 59 « etto 3% ; 1 75 
En Ar 23 A 1 enge Aus der I. Altersklaſſe. ad Nrm. 866. Edictal⸗Vorladung. (al. 2% date 4 25 ang TER 
‚ Extaffe vom 8. November v. J., 3. 26630 bewilligten 90 2 7 1 aus Kanezuga Haus-Nr. 24 Von Seiten des k. k. Bezirksamtes Limanowa Gioggulte bug m. Rückz. 57 . A in n 
Ausbaue des bisher nicht hergeſtellten Intervalles der 8 islaus eh N 5 0 27 Sandecer Kreiſes, werden nachbenannte aus ihrer Hei] Dedenburger detto 4 5% gere ac: . 
Spytkowicer Straße in der Strecke von Spytkowice chloime Bader " Z „ 126] math unbefugt abweſende Militärpflichtige aufgefordert, Heger Nei ee e rd r 
nach Zabornia eine Lizitations⸗ und Offertverhandlung 2 „ Przeworsk 5 135 binnen 6 Wochen, vom Tage der Einſchaltung dieſes ame Obi N. Se " 1 ee. 
15 12. März l. J. in der hierortigen Amtskanzlei zu Pet es u n „ 145 Edicts, in der Krakauer deutſchen Zeitung — zurückzu⸗ detto v. Galizien, Ung. dc. 5% EU ger 
adowice um 10 Uhr Vormittags ſtattfinden werde. „ m, 4 52] kehren, und ihre Abweſenheit hieramts zu rechtfertigen, detto der übrigen Kronl. „5% 86% 86 ½ 
Die adjuftirten Koſten für die im Unternehmungs⸗ S Serie „ Nowosielce „ 109 widrigens dieselben als Retrutieungsflüchttinge angeſehen Joana, Jgentonen „ %% n. « 588 
wege nden, Baulichkeiten betragen die Summe Mi et 8 u red 5 79 [und behandelt werden würden, und zwar: 7 ＋ En J ne ee eh 
85 18599 fl. 29%, kr. C. M. und es find dieſe[Morcko Goldmann a 1 „ Se Kuras Jakob aus Kostrza, Haus-Nr. 18, geb. 1830 Comddalto. e e 109% 109 
5 ＋ au un des ge Le in] Sobeſtian Inglot " 4 ; 3 Joſeph aus Krosna 24, „ ee; omo-Rentſcheine 1 e ee eee 
ngeiff zu nehmen und von denſelben i eurigen au⸗ 8 . n . Joniee Johann „ 36 n — — 
bee 5. 7 die Michael Jendryka Sietesz ‚ 51| Thi i E 1 
2 ih a BE 80 genehmigten Erd⸗] Johann Kallas 6 er fr 57 5 drin ew 11 8 „ ar Neben 3 „%% de 
a x dA / . . ? 5 re Dr 1 
Betrage vonn 4490 fl. 52 ½¼ kr. e „ Przeworsk . 337 Cielowski Jakob aus Lososina 11, „ 1836 Sioggni er detto ; 4 BR M0 0 82 —85 
die Mafferdurchläffe mit 1671 fl. 2¼ kr. isiewie? „, 5 Sur 54 | Bodziony Johann aus Euko wien 15 1836 bond vi. „5% 84 —85 
die Straßengeländer mit. 167 fl. 32 A Conſtan. Michniewski „Budy przeworskie ‚' 3| Zulczynsky Anton 5 10, 1831 3 7 onen, Silber) n ee | 
die Objecte und Straßenmarken mit 40 fl. 10 er. Franz Mirkiewiez „ Przeworsk „ 206 Kaluza Martin 31, 18390 fich zu eek F 
und die Bauhütte-mit- +... 100-f-— N ee . „ 145 Maika Albert 5 38, „ 1884) 5% han tele, ee 52. 1087-1008 
r ESP ' ENTE j rzewors 7 2 . de 718 5% Pfandbriefe d eee * 
der Reſt iſt i — mit 6469 fl. 36 ¼ kr. Moſes Neuberg 7 ‚ Pa Laer Alter: K Em 1885 Helen der e ee! eee 
er Reſt iſt im kommenden Baujahre bis Ende Sep⸗ oki . : alisz Albert aus Klodne 113, „ 183 „ „ N. Oeſt. Escompte⸗ Ge. 289 /,—289°/, 
tember 1656 zu bewirken Fan 1 „ Budy przeworskie „ 95 Lachôr Alex 230 1830 „ Budweis⸗Linz Ghana Eiten ban n 
; 5 2 N a Er „ 1 5 8 S 3 ner Eiſe 266— 
Der obige Totalkoſtenbetrag wird als Ausrufspreis e „ Zurowiezki " 15 Kondziolka Simon aus Mordarka 92, „ 1865 2 e en 2322834 
angenommen und ift von jedem Unternehmungsluſtigen] Anton R 1 4 5 Szewezyk Franz 7 32, „ 18866 . „ Kaiser veiſenbahn Geh zu 500 Fr. 316-3164, 
n 5 slust nton Rupar „ Grzeska 1 en Joha 32 1836 „ Kaiſerin⸗Eliſabeth⸗Bahn zu 200 fl 
ende 5% Vadium bei der Lizitations⸗ Caſimir Spilik „ Bialoboki 5 378 9 175 „ 1835 mit 30 pCt. Einzahlung. 102 ¼ 103 
Smoter Stanis. aus Mstow IR}, * Seide Verbindungsbahn 110% —110¼ 
7 0 a 8 „. 102 /—102% 


Martin Schnay „ Jagiela 1 41 Hebda Floria aus Przyszowa 59, „1836 


2 ——— zu überreichen. 
In die bei der Commiſſion zu überreichenden ſchrift⸗] Albin Switalski 0 L et. Ei 7 
lichen Offerten muß der Perzentnachlaß, um welchen der] Anton Stawinoga 7 Pee 1 2 Will Thomas a EB Donau Danpaiffahrie.@ ſellſchaft 266 17261 
Offerent den Bau gegen die zu Grunde liegenden Einz| Franz Wolowiece — 7 Gawlik Vinconz aus Pisarzowa 39, „ 188% „ „ delt 13. Emiſton ee 
— ranz Wolow „ Nowosielce „ 4| Serafin Kaſimi 1831 . e e e 
heitspreiſe zu übernehmen gedenkt, mit Buchſtaben und Auguſt Wilczynski P k 179 n Kaſimir „ 70, „ ae mens eee eee n. 420—421 
mit Ziffern ausgedrückt ſein und hierin ausdrücklich er⸗ Michael Zajac 7 SR * 152 Goldmann Schaja 12 1 „ ie Reſtber Kettenbr.-Gejellic. h 816 
klärt werden, daß der Offerent die der Verhandlung zu Johann Zutawski 7 a „ 1 Görka Ignaz 2 180! „ 886 „ Pest. Tan Sefelfih, „ 
Grunde liegenden allgemeinen und Specialbaubedingniffe, u Tokarakl? 0 [Z 187 Moskal Michael aus Rupniow 9 3a beit 2. Eni aun pr A. 0 
die Pläne, den ſummariſchen Koſtenüberſchlag, dann das a FEN EZEWOTR 5 Cieciel Joſeph aus Rostoka 69, „ 1835 Für Gitechagp 40 fl. 0 i 5 b 120 8 
— Martehin Eh Toehl vrcfiantien: Weber us der II. Altersklaſſe. MyszkaSebaſt. aus Rybie nowe 57, „ 1836 J. Windiſchgrätz 20% „ ee 
ni alle ge enthaltenen Beſtimmungen und Vor⸗ Bon — — aus Kanczuga Haus⸗N. 123 „ aus Siekirezyna 77, „ 1831 Gf. a 135 EEE BEER OT 28—26% 
riften pünktlich erfüllen wolle. acob Wrona „ Chodaköwka 21 Liss Johann 49/33, „ 1831] Sal r 
Jene unternehmungsluſigen, welche außerhalb des Michael Dymnicki „ Kanczuga 5 220 Gesla Thomas aus Stoppien 35 1 1831| „ St. Genote 40 ung" een Yun 187 18% 
Wado wicer Kreifes wohnen, müſſen ihre Offerten unter Johann Zelazny „ Lopuszka wielka „ 25 Bujak Leopold aus Starawies 15, „ 1836| » Palffo „ ee 3970 
—— 5 —— mit einem von der betreffen⸗ en PP er „ 236 e e 7 9%, „ 1895 „ Clary 40 „ J ee. en 38/39 
reisbehörde beſtättigten Zeugniſſe über i „| Anton PYza ION 3 . 8 i 
dität und die geſetzliche Sulitet 75 — ae a 1 re „ Przeworek n 8 Be k Simeon aus Walowa göra 6, 4850 dab (U Bo n üs 104 
nehmungen belegen. Anton Dymnicki „ A 5 601 Wojs Johann aus Wysokie 26, „ 1836 Baſareſt 9% N S nee ri 104, 
Offerten, weiche biefen Bedingungen nicht gemäß Joſeph Glücksmann „ 1 1 140 Habela Joſeph „ 29, „1836 en, 15 En N —266 s 
ausgeſtellt find, oder welche bis zu obigem Eizttations⸗ Blaſius Haynus „ 8 72 204 Decker Philipp aus Zbikowice 24, „ 1836| Frankfurt (3 Mon.)))))))) —.³⁰ 
wein biene dicht Gberpeicht weden, Hielben unbe⸗ 2 A 7 1 „ 308 Limanowa am 17. Februar 1857. r n m 
- ivorno 1 85 5 
1 * allgemeinen und Spezialbedingungen, Seeger Dudak 4 Trpners 2 2 62 Nr. 173 & ; : e . 0 
fo wie die Pläne, Koſtenüberſchläge ꝛc. können hierorts Caſimir Oiepie!l „ Zagörze n 3 Bi er oneursausichreibung. (476. ®| paris (3 BER DER eee ae 2420 
in den gewöhnlichen Amtsſtunden eingeſehen werden. Valentin Nyrka „ 7 2 180, Bei dem k. k. Berg⸗Amte zu Jaworzno, Krakauer Rail, Man Belem Al os. 18½ 
Saat Amster „Kaneazuga „ 200 Gebiet, find nachſtehende mindere Dienerpoſten zu beſetzen; Napoleonsd or mee e e 
Engl. Sovereign is Slianen.e 10411011 


18] 1) Ein Materialaufſeherpoſten (Sechs Gulden 30 kr. Kult. Super 


K. k. Kreisbehörde Wadowice am 21. Februar 1857. 
Wochenlohn, Naturalquartier und Beheizungs-De⸗ 


Anton Brozbar „Markowa 1 


Blaſius Rydalski „ Kanczuga 7 3 rk 
— — ana 


Nr. 1688. 
r. 1688. Coneurskundmachung. (179. 3) Aus der III. Alterstlaſſe. putat) 5 > 
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